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B

ürgerfragestunde

Frau van Eick erfragt den Stand ihres Schreibens an die Am
tsverw

altung (H
errn Futh).

In dem
 Schreiben geht es um

 ein Sem
inar zur Einführung in das Kom

m
unalrecht für neue

G
em

eindevertreter. B
is heute hat sie keine A

ntw
ort erhalten.

•^ H
err F

uth inform
iert darüber, dass das A

ntw
ortschreiben erstellt und in den P

ostaus-
gang gegeben w

urde. D
ie Term

ine für die Sem
inare und Schulungen können nicht

durch die A
m

tsverw
altung beeinflusst w

erden. D
azu w

urden S
chulungen vom

 S
tudi-

eninstitut angeboten. Jedoch w
urde die M

indestteilnehm
erzahl nicht erreicht. D

ie
nächsten Term

ine sind voraussichtlich erst A
nfang des nächsten Jahres m

öglich. D
ie

entsprechenden G
elder m

üssen im
 H

aushalt der G
em

einden eingeplant w
erden.

^ F
rau van E

ick kritisiert, dass die neuen G
em

eindevertreter nicht darüber inform
iert

w
urden. D

ie Ü
berm

ittlung des Angebotes zur Schulung ist nicht erfolgt. 15 Teilneh-
m

er hätten gerne an der S
chulung teilgenom

m
en.

•^ H
err Futh entgegnet, dass alle B

ürgerm
eister über die S

chulung inform
iert w

urden.
•^ H

err M
üller teilt m

it, dass dies zukünftig effizient gestaltet w
ird, sodass alle G

em
ein-

devertreter darüber K
enntnis erlangen.

H
err Ballenthin fragt nach neuen Inform

ationen zum
 N

ahverkehrsangebot und dem
 R

ufbus
„Ilse". D

as M
odell soll älteren M

enschen die M
öglichkeit geben, Arztbesuche zu tätigen. Au-

ßerdem
 bittet er um

 einige Ausführungen zum
 Them

a Fehlanschluss (Schienenverkehr) Pa-
sew

alk - Stettin. Er selbst hat bereits Schriftverkehr m
it der VM

V in Schw
erin geführt. Als

Antwort wurde ihm
 m

itgeteilt, dass vor dem
 Jahr 2030 keine Änderung in Sicht ist. Er m

öch-
te, dass die Am

tsverw
altung diesbezüglich D

ruck ausübt. Zu diesem
 Them

a konnte er be-
reits m

it H
errn D

ahlem
ann sprechen. D

ie VM
V und VBG

 finden derzeit kein Einvernehm
en in

Bezug auf den Fahrplan und die Fahrkarten. Ein Lückenschluss von Stettin, Pasew
alk und

N
eubrandenburg ist notw

endig.
•^ H

err M
üller lobt die Zuarbeit von H

errn B
allenthin zu diesem

 Them
a. S

chw
erpunkt ist

der Zug aus Berlin kom
m

end. D
er Zug kom

m
t in der 16. M

inute in Pasew
alk an und

in der 15. M
inute fährt derA

nschlusszug bereits in R
ichtung S

tettin. E
in solcher

Fahrplan ist nicht in O
rdnung. H

err M
üller w

eist darauf hin, dass die Zuständigkeit
nicht beim

 A
m

tsausschuss liegt, jedoch w
ird derA

m
tsausschuss nicht untätig blei-

ben. G
estern ist ein Schreiben zum

 Ö
PNV an Herrn Am

thor geschickt worden. Der
ausgearbeitete P

lan von H
errn B

allenthin w
urde m

itgesendet.

H
err S

chulze nim
m

t ab 19:15 U
hr an der S

itzung teil.

•^ Zum
 Them

a R
ufbus „Ilse" w

ird m
itgeteilt, dass das Projekt im

 Frühjahr 2019 starten
sollte. D

ies ist jedoch nicht passiert. D
urch den Tourism

usverein läuft parallel ein Pro-
je

kt in
 P

e
n

ku
n

.
•^ H

err Futh teilt m
it, dass das Projekt vom

 Landkreis in Zusam
m

enarbeit m
it der FIG

initiiert w
urde. D

erzeitiger Stand ist, dass das Projekt auf Eis gelegt w
urde. D

as ist
n
ich

t zu
frie

d
e
n
ste

lle
n
d
.

•^ W
eiterhin kritisiert H

err Ballenthin den Fahrplanentw
urf ab D

ezem
ber 2019. Eine Al-

ternative oder eine U
m

steigem
öglichkeit w

ird nicht angeboten. Im
 Februar 201 7 w

ur-
de der Fahrplan veröffentlicht und m

an hatte die M
öglichkeit, bis M

ärz an dem
 Fahr-

S
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p
la

n
 m

itzu
w

irke
n
.

•>
 H

err M
üller erläutert, dass dieses P

roblem
 von den A

m
tsausschussm

itgliedern er-
ka

 n
 n

t w
u

rd
e

.

F
rau van E

ick inform
iert darüber, dass sie auf der letzten S

itzung des K
reistages einen A

n-
trag auf ein befristetes M

oratorium
 für den W

indkraftausbau gestellt hat. E
s geht dabei da-

rum
, dass m

an den Landrat auffordert, U
nterstützung gegen den R

egionalen P
lanungsver-

band zu leisten. V
erhindert w

erden soll, dass der B
au beginnt, bevor die P

lanung abge-
s
c
h
lö

s
s
e
n
 is

t.
S

ie fragt, ob das A
m

t Löcknitz-P
enkun die F

orderung auch unterstützen könnte.
•^ F

rau Z
ibell verw

eist darauf, dass nur der Landrat die Z
ulassung geben kann. D

er
K

reistag hat nur ein M
itw

irkungsrecht. E
s m

acht m
ehr S

inn, diese P
roblem

atik in der
F

ra
ktio

n
 zu

 b
e

sp
re

ch
e

n
.

•^ hlerr M
üller schlägt vor, dem

 A
m

tsausschuss das M
oratorium

 zur V
erfügung zu stel-

len. S
o kann sich jeder einlesen und die A

ngelegenheit in der nächsten S
itzung the-

m
a
tis

ie
re

n
.

•^ H
err F

uth verteilt die Infoblätter an die M
itglieder des A

m
tsausschusses.

•^ H
err S

tegem
ann ist der M

einung, dass die A
ngelegenheit im

 A
m

tsausschuss behan-
delt w

erden sollte. A
uch eine S

tellungnahm
e sollte vom

 A
m

tsausschuss erfolgen.

H
err B

allenthin spricht eine w
ildstehende M

ülldeponie in G
ram

bow
, P

asew
alker S

traß
e (B

e-
reich der ehem

aligen M
ühle) an. D

iese habe er bereits vor einiger Zeit beim
 O

rdnungsam
t

angezeigt. S
chön w

äre, w
enn die S

telle beräum
t w

erden w
ürde. D

ie D
eponie hat bereits ein

sehr groß
es A

usm
aß

 angenom
m

en.
•» F

rau T
im

m
 teilt m

it, dass sich das G
rundstück im

 P
rivateigentum

 befindet. D
er letzte

E
igentüm

er hat einen B
auantrag für einen Z

aun gestellt. D
er A

ntrag w
urde nicht ge-

n
e

h
m

ig
t.

z
u

 7
V

orstellung des W
elcom

e C
enter S

tettiner H
aff durch H

errn D
rew

s

H
err M

üller begrüß
t H

errn D
rew

s vom
 W

elcom
e C

enter S
tettiner H

aff.

H
err D

rew
s bedankt sich für die E

inladung und stellt sich vor.

e
r le

ite
t d

a
s W

e
lco

m
e
 C

e
n
te

r S
te

ttin
e
r H

a
ff

S
ta

n
d
o
rt ist a

m
 M

a
rkt in

 P
a
se

w
a
lk

ein ähnliches C
enter gibt es bereits in G

reifsw
ald (T

räger A
B

S
)

setzt sich für die F
achkräftegew

innung ein
istA

nsprechpartnerfür potenzielle N
eubürger, F

achkräfte die im
 ländlichen R

aum
 ar-

heiten w
ollen und S

enioren die sich in der R
egion niederlassen m

öchten
F

örderung für das C
enter bis M

itte 2021
H

ilfe bei der Im
m

obiliensuche, S
uche von M

ietw
ohnungen, F

ragen zur S
chule, K

ita
P

a
rtn

e
r sin

d
 R

e
ch

tsb
e

ra
te

r u
n

d
 d

ie
 P

o
m

e
ra

n
ia

H
err M

üller regt an, die Internetseite des A
m

tes Löcknitz-P
enkun auf der Internetseite des

W
e

lc
o

m
e

 C
e

n
te

r S
te

ttin
e

r H
a

ff z
u

 v
e

rlin
k
e

n
.

Frau Zibell spricht den Fachkräftem
angel in den S

chulen an. D
as A

m
t sollte diesbezüglich

einen Flyer gestalten. Im
 N

ovem
ber und D

ezem
ber 2019 finden Inform

ationsveranstaltungen
an den U

niversitäten G
reifsw

ald und R
ostock statt. D

aran nehm
en einige Lehrer der S

chulen
te

il.

W
eiterführt sie aus, dass in der R

egion außerdem
 ein Ä

rztem
angel besteht. Frau Zibell w

ür-
de es begrüßen, w

enn eine Zusam
m

enarbeit m
it dem

 W
elcom

e C
enter m

öglich w
äre. W

ich-
tig ist die W

erbung für die F
achkräfte und allgem

ein die W
erbung für die R

egion.
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H
err S

chulze fragt, w
elche M

öglichkeiten es gibt, den ländlichen R
aum

 (G
em

einde R
othen-

klem
penow

) zu unterstützen. D
as P

roblem
 ist, dass in R

othenklem
penow

 derW
ohnraum

fe
h
lt.
•^ H

err D
rew

s antw
ortet, dass in diesem

 F
all die M

öglichkeit besteht, in den N
achbarort

z
u

 z
ie

h
e

n
.

F
ra

u
 H

o
b
o
m

 m
ö
ch

te
 w

isse
n
, o

b
 d

a
s W

e
lco

m
e
 C

e
n
te

r a
u
ch

 zw
isch

e
n
 B

e
h
ö
rd

e
n
 o

d
e
r a

n
d
e
-

ren Institutionen verm
ittelt. In P

löw
en gibt es eine Jugendbegegnungsstätte die nicht genü-

gend ausgelastet ist. D
ie Im

m
obilie ist im

 E
igentum

 des Landkreises. H
err S

ack ist der M
ei-

nung, dass die S
tätte nicht territorial und nicht interessant ist. D

iese M
einung ist nicht zufrie-

d
e

n
ste

lle
n

d
. K

e
in

e
r fü

h
lt sich

 d
a

fü
r ve

ra
n

tw
o

rtlich
.

F
rau H

obom
 fragt, ob das W

elcom
e C

enter V
erbindungen zu S

tudieneinrichtungen oder der
P

om
erania herstellen kann, um

 Interessenten in der R
egion zu finden.

•^ H
err D

rew
s inform

iert, dass eine Förderm
öglichkeit besteht, w

enn jem
and ein P

rojekt
beginnen m

öchte. W
enn Interesse daran besteht, solche O

bjekte w
ieder zu beleben,

kann das W
elcom

e C
enter auch an den richtigen S

tellen V
erbindungen herstellen.

D
a
s W

e
lco

m
e
 C

e
n
te

r ist n
ich

t d
e
r P

ro
b
le

m
lo

se
r a

b
e
r ka

n
n
 d

u
rch

a
u
s ve

rm
itte

ln
. P

e
r

E
-M

ail kann dies beim
 C

enter angefragt w
erden.

H
err M

üller fügt hinzu, dass die G
em

einden das W
elcom

e C
enter S

tettiner H
aff gerne einla-

d
e
n
 k

ö
n
n
e
n
.

H
err S

tegem
ann schlägt vor, das W

elcom
e C

enter im
 A

m
tsblatt vorzustellen.

H
err G

ebner kritisiert das Lohnniveau in der R
egion. Fachkräfte w

erden schlecht entlohnt.

H
e
rr M

ü
lle

r b
e
d
a
n
kt sich

 b
e
i H

e
rrn

 D
re

w
s u

n
d
 ve

ra
b
sch

ie
d
e
t ih

n
.

zu 8 V
orstellung der K

om
m

unalaufsicht des Landkreises V
orpom

m
ern-G

reifsw
ald durch

die A
m

tsleiterin F
rau R

ing

H
err M

üller stellt H
errn P

raefcke von K
om

m
unalaufsicht des Landkreises V

orpom
m

ern-
G

reifsw
ald vor. H

err P
raefcke vertritt Frau R

ing und ist m
it zw

ei w
eiteren M

itarbeiterinnen,
F

ra
u

 H
o

ffm
a

n
n

 u
n

d
 F

ra
u

 L
ie

b
ch

e
n

, a
n

w
e

se
n

d
.

H
err P

raefcke bedankt sich für die E
inführung und stellt sich, F

rau R
ing und die zw

ei w
eite-

ren M
itarbeiterinnen der K

om
m

unalaufsicht vor. Frau R
ing kann leider nicht teilnehm

en, da
sie kurzfristig erkrankt ist.

E
r inform

iert darüber, dass die K
om

m
unalaufsicht in die F

inanzaufsicht und die allgem
eine

A
ufsicht unterteilt w

ird. E
r ist S

achgebietsleiter und leitet das S
achgebiet K

om
m

unalberatung
u

n
d

 -a
u

fs
ie

h
t.

E
r bittet um

 V
orstellung des A

m
tsausschusses.

•^ D
ie B

ürgerm
eister stellen sich vor.

F
rau H

obom
 w

ürde es begrüß
en, w

enn von der K
om

m
unalaufsicht S

em
inare für B

ürger-
m

eister und G
em

eindevertreter angeboten w
erden w

ürden.
•^ H

err P
raefcke antw

ortet, dass keine S
chulungen geleistet w

erden können. A
llerdings

beantw
ortet die K

om
m

unalaufsicht gerne die Fragen der B
ürgerm

eister, falls U
nsi-

c
h

e
rh

e
it b

e
s
te

h
t.

H
err M

ißling hält die K
om

m
unalverfassung (K

V
 M

-V
) für nicht konkret. A

lle B
ürgerm

eister im
A

m
tsausschuss sind ehrenam

tliche B
ürgerm

eister, die den K
opf für alles hinhalten m

üssen.
D

as ist ein groß
es P

roblem
 und R

isiko zugleich.
•^ H

err P
raefcke kann dem

 nicht kom
plett w

idersprechen. E
ine persönliche H

aftung ist

S
l/0

1
-0

1
-2

0
1
9
-2

6
S

e
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nicht ausgeschlossen. E
s w

ird em
pfohlen, den ehrenam

tlichen B
ürgerm

eistern eine
B

erufshaftpflicht abzuschließ
en, um

 entsprechenden G
efahren, zum

indest zum
 T

eil,
vorbeugen zu können. D

ies kann die K
om

m
unalaufsicht leider nicht ändern. F

achli-
ehe F

ragen können gerne gestellt w
erden.

hlerr M
üller spricht das langsam

e G
enehm

igungsverfahren für die H
aushaltsplanung an und

fragt, ob für das Jahr 2020 eine schnellere B
earbeitung m

öglich ist.
•^ F

rau H
offm

ann inform
iert, dass die G

enehm
igung eines H

aushaltes voraussetzt, dass
er der K

om
m

unalaufsicht auch vorliegt. D
ie P

raxis ist m
ittlerw

eile so, dass die H
aus-

halte nicht zu B
eginn des H

aushaltsjahres vorliegen. Im
 N

ovem
ber oder D

ezem
ber

sollten diese beschlossen sein. D
ann kann m

it einer G
enehm

igung im
 Januar oder

F
e

b
ru

a
r re

ch
n

e
n

. W
e

ite
rh

in
 m

ü
sste

n
 d

ie
 Ja

h
re

sa
b

sch
lü

sse
 a

u
f d

e
m

 L
a

u
fe

n
d

e
n

 se
in

.
•^ H

err M
üller fragt, ob es sinnvoll ist, D

oppelhaushalte bei groß
en M

aß
nahm

en aufzu-
s
te

lle
n
.

•^ F
rau H

offm
ann antw

ortet, dass D
oppelhaushalte im

m
er beliebter w

erden. D
iese sind

auch für kleinere G
em

einden attraktiv. F
ür das A

m
t ist aber die F

ertigstellung der
Jahresabschlüsse w

ichtig.
•^ F

rau R
am

bow
 ergänzt, dass dies auch m

it der E
rarbeitung der E

röffnungsbilanz zu-
sam

m
enhängt. D

iese nim
m

t viel Z
eit in A

nspruch. K
ernpunkt w

ar die U
m

stellung auf
die D

oppik. D
ie Jahresabschlüsse und die H

aushaltspläne sind sehr um
fangreich

gew
orden. D

ie E
rstellung der E

röffnungsbilanz ist A
ufgabe der K

äm
m

erei, ohne
frem

de H
ilfe. D

ie E
röffnungsbilanz zum

 ersten M
al zu erstellen, nahm

 viel Z
eit in A

n-
S

pruch. A
lle anderen D

inge gerieten dann in V
erzug. D

azu kam
en dann auch perso-

nelle P
roblem

e (aufgrund von K
rankheit), die einen sehr großen A

nteil daran hatten.

H
e

rr M
ü

lle
r b

e
d

a
n

kt sich
 b

e
i d

e
n

 M
ita

rb
e

ite
rn

 d
e

r K
o

m
m

u
n

a
la

u
fsich

t u
n

d
 ve

ra
b

sch
ie

d
e

t sie
u
m

 2
0
:3

0
 U

h
r.

z
u

 9
A

k
tu

e
lle

r S
a

c
h

s
ta

n
d

 C
P

O

H
e
rr S

a
u
d
e
r e

rlä
u
te

rt d
a
s V

o
rh

a
b
e
n
 „C

P
O

".
•^ C

P
O

 w
a

r d
ie

 a
lte

 K
le

in
b

a
h

n
lin

ie
 zw

isch
e

n
 C

a
se

ko
w

, P
e

n
ku

n
 u

n
d

 d
e

r O
d

e
r. D

ie
se

B
ahnlinie w

urde am
 07.04.1899 in B

etrieb genom
m

en und am
 24.04,1945 w

ieder
außer B

etrieb genom
m

en. Im
 Jahr 2019 w

ären es som
it 120 Jahre.

Im
 Zuge der R

eparationsleistung w
urde die B

ahnlinie dem
ontiert. Zur jetzigen Zeit

e
xistie

rt n
u
r n

o
ch

 d
e
r a

lte
 B

a
h
n
d
a
m

m
. D

ie
 Id

e
e
 in

 K
ra

cko
w

w
a
r, d

ie
 K

le
in

b
a
h
n
lin

ie
 zu

nutzen, um
 die R

egion touristisch zu beleben. D
ies sollte in Form

 eines R
adw

ander-
w

eges geschehen.
•» Im

 Jahr 2026 soll die B
ahn dort zw

eigleisig, im
 S

tundentakt (zu den H
auptverkehrs-

Zeiten) verkehren. D
aher w

ürde es sich anbieten, m
it dem

 Fahrrad dort auch auszu-
ste

ig
e
n
.

•^ D
ie polnische G

em
einde K

olbaskow
o (B

ürgerm
eisterin Frau S

chw
arz) konnte als

P
artner für das P

rojekt gew
orben w

erden.
•^ P

artner sind nun C
asekow

, K
olbaskow

o, K
rackow

 und G
ram

bow
. Im

 M
ärz 2018 w

ur-
de der P

artnerschaftsvertrag geschlossen. D
ieser V

ertrag w
ar die G

rundlage, um
 in

d
a

s P
ro

je
kt e

in
zu

ste
ig

e
n

.
•» D

er Förderantrag w
urde m

it H
ilfe von Frau S

chw
arz gestellt. Im

 D
ezem

ber 2018 w
ur-

de eine Förderung in H
öhe von 2,3 M

illionen E
uro zugesagt (Fördersatz 75 %

). Im
Juni 2019 w

urde die A
ufstockung beantragt. D

ie Zusage (2,6 M
illionen E

uro; 85 %
)

hierfür w
urde m

it A
uflagen erteilt. D

iese A
uflagen m

üssen bis E
nde S

eptem
ber erfüllt

w
erden. U

m
 dies zu erfüllen, haben alle P

artner viel gearbeitet. B
is zum

 E
nde des

Jahres w
ird darüber entschieden, ob die A

uflagen erfüllt w
orden sind. A

nschließend
kann der V

ertrag geschlossen w
erden und m

it dem
 B

au kann im
 S

om
m

er 2020 be-
g

ö
n

n
e

n
 w

e
rd

e
n

.
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zu 10 D
iskussion zur gem

einsam
en E

rarbeitung eines M
edienbildungskonzeptes

F
rau T

im
m

 erläutert das K
onzept.

^ D
ie S

chulträger haben die A
ufgabe, ein M

edienbildungskonzept zu erstellen.
•^ Zu diesem

 Them
a w

erden zw
ei Fortbildungen besucht. A

ktuell w
ird dam

it begonnen,
das M

edienbildungskonzept der G
em

einde Löcknitz zu erarbeiten. In Löcknitz sind
die Voraussetzungen derzeit am

 besten, da die G
rundschule neu eingerichtet ist.

D
ort sollen W

ideboards angeschafft w
erden. D

anach folgen die Schulen in M
ew

egen
u
n
d
 P

e
n
k
u
n
.

•^ H
err S

chulze inform
iert darüber, dass das K

onzept in M
ew

egen bereits in A
rbeit ist.

•^ Frau Tim
m

 verw
eist darauf, dass dies nicht m

it dem
 A

m
t abgestim

m
t w

urde.
•^ H

err S
chulze entgegnet, dass dies bereits im

 letzten Jahr beantragt w
urde. D

ieses
Jahr w

urde das K
onzept unterschrieben. E

ine Firm
a w

urde dam
it beauftragt, das

K
onzept extern zu erstellen.

•^ Eine externe Erstellung kostet G
eld, antw

ortet Frau Tim
m

. M
it ihr w

urde nicht darüber
gesprochen. Ü

ber eine Frem
dfirm

a ist die E
rstellung nicht m

öglich. D
as A

m
t erstellt

das K
onzept eigenständig.

•^ H
err M

üller m
eint, dass diese D

inge zukünftig besser abgesprochen w
erden m

üssen.
D

ieses Projekt sollte nicht über verschiedene W
ege, sondern über Frau Tim

m
 laufen.

•^ Frau Tim
m

 w
eist darauf hin, dass das B

ildungskonzept durch die S
chulkonferenz und

das Entw
icklungskonzept durch die G

em
eindevertretung bestätigt w

erden m
üssen.

E
rst dann kann der S

chulträger Förderm
ittel beantragen.

zu 11 B
eschluss über die N

eufassung der H
auptsatzung des A

m
tes Löcknitz - P

enkun
V

orlage: B
V

/01-2019-233

S
a
c
h
v
e
rh

a
lt:

D
urch die neue Entschädigungsverordnung des Landes M

-V und die H
erausgabe eines

neuen H
auptsatzungsm

usters des Städte- und G
em

eindetages M
-V w

ird die N
eufassung der

H
auptsatzung em

pfohlen.
Im

 Zuge dessen soll m
it einigen Änderungen, w

ie zum
 Beispiel den Bekanntm

achungsfor-
m

en, eine Vereinheitlichung der H
auptsatzungen im

 Am
tsbereich Löcknitz - Penkun erfol-

g
e

n
.

Eingearbeitet wurden die bisherigen und grundlegenden neuen Änderungen zur Entschei-
dungsbefugnis der Ausschüsse und des Am

tsvorstehers, den Bekanntm
achungsform

en so-
w

ie zu den A
ufw

andsentschädigungen.

D
ie Satzung tritt am

 Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntm
achung in Kraft.

D
am

it tritt die H
auptsatzung vom

 26.08.2014 m
it ihren Ä

nderungen vom
 27.12.2016 und

29.05.2018 außer K
raft.

D
is

k
u

s
s
io

n
:

k
e
in

e

B
e
s
c
h
lu

s
s
v
o
rs

c
h
la

g
:

D
er Am

tsausschuss des Am
tes Löcknitz - Penkun beschließt auf der heutigen Sitzung die

neugefasste H
auptsatzung gem

äß § 5 Kom
m

unalverfassung M
-V.

A
b

s
tim

m
y
n

g
s
e

rg
e

b
n

L
s
:

J
a
: 1

1
 N

e
in

: 2
E

nthaltungen: 0

S
l/0

1
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1
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0
1
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zu 12 B
eschluss über die S

chiedspersonen der S
chiedsstelle des A

m
tes Löcknitz - P

en-
k
u
n
 v

o
n
 2

0
1
9
-2

0
1
4

V
orlage: B

V
/01-2019-238

S
a
c
h
v
e
rh

a
lt:

M
it B

eschluss des A
m

tsausschusses Löcknitz vom
 24.09.2003 w

urde sich für die E
rrichtung

einer gem
einsam

en S
chiedsstelle der Ä

m
ter Löcknitz und P

enkun ausgesprochen. D
ie G

e-
m

einden haben die B
ildung und E

inrichtung einer S
chiedsstelle gem

äß § 127 A
bs. 4 K

om
-

m
unalverfassung M

V
 auf das A

m
t übertragen.

D
ie A

usschreibung der S
chiedspersonen erfolgte auf der Internetseite des A

m
tes bis zum

30.07.2019 sow
ie in der A

usgabe des A
m

tsblattes 09/2019.
F

olgende P
ersonen haben sich bew

orben:

H
err P

eter M
ack in 17322 B

oock, M
ew

egener S
traße 3

H
err Jürgen M

atthias P
osovszky in 17321 R

othenklem
penow

, D
orfstraß

e 41

D
ie E

ignung für das S
chiedsam

t w
urden gem

äß § 40 Landes-S
chiedsstellengesetz M

V
 ge-

p
rü

ft.
D

em
 A

m
tsausschuss w

ird em
pfohlen, hlerrn M

ack und H
errn P

osovszky als S
chiedsperso-

n
e

n
 d

e
r S

ch
ie

d
sste

lle
 d

e
s A

m
te

s L
ö

ckn
itz - P

e
n

ku
n

 vo
n
 2

0
1

9
 - 2

0
2

4
 zu

 w
ä

h
le

n
.

F
in

a
n
z
ie

lle
 A

u
s
w

irk
u
n
a
e
n
:

k
e
in

e

D
is

k
u
s
s
io

n
:

H
err M

ack und H
err P

osovszky stellen sich vor.

H
err Futh schlägt vor, auf der Internetseite des A

m
tes und im

 A
m

tsblatt über die neuen
S

chiedspersonen zu inform
ieren. D

ies soll in deutscher und polnischer S
prache erfolgen.

A
uß

erdem
 soll den alten S

chiedspersonen gedankt w
erden.

B
e

s
c
h

lu
s
s
v
o

rs
c
h

la
g

:
D

er Am
tsausschuss w

ählt folgende Schiedspersonen der Schiedsstelle des Am
tes Löcknitz

- P
enkun für die W

ahlperiode 2019 - 2024:
H

err P
eter M

ack in 17322 B
oock, M

ew
egener S

traß
e 3

H
err Jürgen M

atthias P
osovszky in 17321 R

othenklem
penow

, D
orfstraße 41.

A
b
s
tim

m
u
n
fls

e
rg

e
b
n
is

:
J
a

: 1
3

 N
e

in
: 0

E
n
th

a
ltu

n
g

e
n

: 0

z
u
 1

3
 A

n
n
a
h
m

e
 S

p
e
n
d
e

V
orlage: B

V
/01-2019-235

H
err S

chulze und H
err M

ißling verlassen den R
aum

.

S
a
c
h
v
e
rh

a
lt:

Am
 04.09.2019 ging auf dem

 Konto des Am
tes Löcknitz-Penkun eine Spende von der E.DIS

N
etz G

m
bH

 in H
öhe von 100,00 € für die Jugendfeuerw

ehren des A
m

tes Löcknitz-P
enkun

e
in

.

D
ie Spende ist zw

eckgebunden und soll für die Jugendfeuerw
ehren genutzt w

erden.
Som

it ist die Spende auch nach § 52 Abs. 2 N
r. 12 Abgabenordnung gem

einnützig und
sp

e
n

d
e

n
fä

h
ig

.

S
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D
is

k
u
s
s
io

n
:

k
e

in
e

B
e
s
c
h
lu

s
s
v
o
rs

c
h
la

a
:

D
er Am

tsausschuss beschließt die Annahm
e der eingegangenen Spende in H

öhe von
100,00 € gem

äß § 44 Absatz 4 KV M
-V.

A
b

s
tim

m
u

n
g

s
e

rg
e

b
n

is
:

J
a

: 1
1

 N
e

in
: 0

 E
n

th
a

ltu
n

g
e

n
: 0

H
err S

chulze und H
err M

iß
ling nehm

en w
ieder an der S

itzung teil.

zu
 1

4
 In

fo
rm

a
tio

n
e
n
 u

n
d
 A

n
fra

g
e
n

H
err M

üller über die D
iskussion zum

 Arztem
angel in der R

egion w
ährend der letzten Sitzung

d
e

s A
m

tsa
u

ssch
u

sse
s.

•^ D
ie Am

tsverw
altung hat diesbezüglich ein Schreiben an hlerrn Am

thor, den Verband
der E

rsatzkassen und die K
assenärztliche V

ereinigung M
-V

 geschickt.
•^ D

ie B
ürgerm

eister w
urden darüber inform

iert und auch die A
ntw

orten sind bereits
eingegangen. Leider sind diese nicht zufriedenstellend. D

as P
roblem

 w
urde erkannt

aber eine Lösung dafür gibt es nicht.
•^ A

m
 11.09.2019 hat ein W

orkshop in S
tettin, m

it Frau G
runw

ald, stattgefunden. D
ort

wurde das Them
a angesprochen, um

 die Stadt auf den Ärztem
angel und Lehrerm

an-
gel in unserer R

egion aufm
erksam

 zu m
achen.

•^ H
err S

chulze bittet um
 ein G

espräch m
it Frau C

hristine B
ahr (K

ardiologin). S
ie bietet

an, in verschiedenen A
rztpraxen S

prechstunden abzuhalten und ihren B
ereich zu er-

w
eitem

. D
aher bittet sie um

 politische U
nterstützung. D

ie K
rankenkassen lehnen das

Vorhaben ab. Es gibt auch w
eitere Ärzte die dazu bereit w

ären.

H
err Futh spricht über die Kreisverbandsversam

m
lung des Städte- und G

em
eindetages am

1
3

.0
8

.2
0

1
9

.
•» D

er alte und neue V
orsitzende ist H

err S
tefan W

eigler (B
ürgerm

eister W
olgast).

•^ D
ie S

tellvertreter sind Frau K
erstin P

ukallus (B
ürgerm

eisterin Torgelow
) und Frau

S
andra N

achtw
eih (B

ürgerm
eisterin P

asew
alk).

•^ H
err E

hm
ke (B

ürgerm
eister G

ram
bow

) w
urde in den V

orstand gew
ählt.

W
eiter inform

iert er über die Sitzung des Kom
m

unalen Anteilseignerverband N
ordost der

E
.D

IS
A

G
am

 11.09.2019.
•^ N

eue V
erbandsvorsteherin ist F

rau K
erstin P

ukallus.
•^ E

rster S
tellvertreter ist H

err H
endrik S

om
m

er (B
ürgerm

eister P
renzlau).

•» Zw
eiter S

tellvertreter ist H
err D

r. R
einer S

töhring (stellv. B
ürgerm

eister G
em

einde
Feldberger S

eenlandschaft).

A
nschließend berichtet H

err Futh von der S
itzung zum

 Them
a „B

reitbandausbau" am
09.10.2019 in Pasew

alk. An der Sitzung nahm
en Frau Scherzandt und H

err Futh teil.
•^ D

ie Ausschreibung ist erfolgt und der Zuschlag w
urde der e.discom

 (Tochtergesell-
sch

a
ft) e

rte
ilt.

•^ D
ie G

lasfaserleitungen sollen in allen G
em

einden verlegt w
erden.

•^ Jeder E
igentüm

er w
ird von der e.discom

, in Zusam
m

enarbeit m
it den S

chw
edter

S
tadtw

erken A
G

, angeschrieben. In N
adrensee, K

rackow
 und P

enkun w
ird m

it den
Arbeiten begonnen. D

ie Bürger w
erden angeschrieben und erhalten gleichzeitig den

G
estattungsvertrag, w

enn es gew
ünscht ist. V

orgesehen ist die offene B
auw

eise.
•^ W

ährend des A
ktionszeitraum

es fallen keine A
nschlusskosten an. N

ach dem
 A

kti-
onszeitraum

 w
erden K

osten in H
öhe von 1.500 € fällig.

•^ Es w
ird vorgeschlagen, die Bürger im

 Am
tsblatt darüber zu inform

ieren. Außerdem
sind E

inw
ohnerversam

m
lungen geplant.
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•^ W
elche H

aushalte von der A
ktion profitieren und som

it 1 .500 € sparen können, kann
auf der Internetseite w

w
w

.glasfaser-sw
s.de eingesehen w

erden. A
b E

nde O
ktober

2019 ist die S
eite online.

•^ H
err F

uth sagt zu, den B
ürgerm

eistern eine entsprechende P
räsentation zu überm

it-
te

ln
.

Frau Zibell inform
iert darüber, dass an die Feuerw

ehren im
 Land 50 M

illionen E
uro ausgeteilt

w
erden sollen. D

ieses G
eld soll für die F

ahrzeuge genutzt w
erden.

^ F
rau T

im
m

 und F
rau S

chröder-S
anow

 haben bereits geprüft, w
o diesbezüglich B

edarf
besteht. D

abei w
urde festgestellt, dass die F

euerw
ehren in G

lasow
, R

am
in, N

adren-
see, S

om
m

ersdorf und Ladenthin die ältesten F
ahrzeuge besitzen.

•^ D
ie F

örderquote liegt bei 90 %
. D

ie F
ahrzeuge haben in der R

egel einen P
reis von

120.000 € bis 130.000 €. D
ies w

urde dem
 Landkreis m

itgeteilt.
•^ F

rau H
obom

 fragt, w
elche S

telle dabei die B
randschutzbedarfsplanung einnim

m
t. H

at
m

an bei dem
, w

as gefordert w
ird, einen S

pielraum
 oder m

uss die F
euerw

ehr bei
N

ichterfüllung geschlossen w
erden?

•^ H
err h-larm

s gibt zu verstehen, dass es für einige G
em

einden schw
ierig w

erden w
ird,

die B
edarfsplanung zu erfüllen. D

er K
ostenrahm

en ist sehr hoch.
•^ F

rau T
im

m
 verw

eist darauf, dass die B
randschutzbedarfsplanung per G

esetz erstellt
w

erden m
uss. D

ie G
em

eindevertretung m
uss darüber beschließ

en. W
enn z. B

. ein
F

ahrzeug beantragt w
ird, m

uss auch die P
lanung eingereicht w

erden. D
ies gilt auch

b
e
i B

a
u
m

a
ß

n
a
h
m

e
n
 im

 B
e
re

ic
h
 d

e
r F

e
u
e
rw

e
h
r.

-^ W
eiter teilt sie m

it, dass die P
lanung für die G

em
einde P

löw
en zuerst beim

 Landkreis
(H

errn W
inkler) eingereicht w

urde. B
is auf kleinere A

bstim
m

ungen, die noch getätigt
w

erden m
üssen, gab es keine B

eanstandungen zu dieser P
lanung. H

errW
inkler hat

darauf hingew
iesen, dass sich andere Ä

m
ter von Ingenieurbüros unterstützen lassen.

Im
 A

m
t Löcknitz-P

enkun arbeitet F
rau S

chröder-S
anow

 eigenständig daran. H
ierfür

hat H
errW

inkler ein Lob ausgesprochen.
•» H

err M
iß

ling berichtet, dass die G
em

einde B
oock D

efizite beim
 Löschw

asserteichbau
hat. D

aher w
urden H

ydranten oder eine R
ingleitung in E

rw
ägung gezogen. D

ies ist
jedoch nicht m

öglich. E
r ist der A

nsicht, dass von S
eiten des A

m
tes m

ehr D
ruck auf

den T
rink- und A

bw
asserzw

eckverband U
ecker-R

andow
 ausgeübt w

erden sollte.

D
er A

m
tsvorsteher beendet den öffentlichen Teil der S

itzung und stellt die N
ichtöffentlichkeit

h
e

r.

z-
^

F
rau K

athrin B
enning

S
ch

riftfü
h

ru
n

g
H

e
rr S

te
fa

n
 M

ü
lle

r
V

o
rs

itz
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